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Einordnung eines entstehenden Finanzierungsinstruments

Biodiversity Credits sind ein noch junges, international entstehendes 

Instrument der biodiversitätsbezogenen Finanzierung. Sie zielen darauf ab, 

positive Wirkungen auf die biologische Vielfalt messbar zu machen und in 

standardisierter Form zu erfassen, um finanzielle Anreize für den Schutz, die 

Wiederherstellung und die Aufwertung von Ökosystemen zu schaffen.

Biodiversity Credits repräsentieren dabei eine quantifizierte und nachweisbare 

Verbesserung des Zustands der Biodiversität. Diese kann beispielsweise 

durch Renaturierungsmaßnahmen, den Schutz bestehender Lebensräume 

oder die Förderung von Arten- und Habitatvielfalt erreicht werden. Im 

Unterschied zu klassischen Kompensationsansätzen steht nicht ausschließlich 

der Ausgleich bereits verursachter Umweltschäden im Vordergrund, sondern 

zunehmend auch die Finanzierung zusätzlicher naturpositiver Wirkungen.

Konzeptionell sind Biodiversity Credits von Biodiversity Offsets und Carbon 

Credits abzugrenzen. Während Offsets auf den Ausgleich negativer 

Umweltauswirkungen abzielen und Carbon Credits ausschließlich Treibhaus-

gasemissionen adressieren, verfolgen Biodiversity Credits einen breiteren 

Ansatz zur Erfassung und Förderung ökologischer Integrität.

Methodisch basieren Biodiversity Credits in der Regel auf vier zentralen 

Kriterien: der Messbarkeit ökologischer Veränderungen, der Nachweis, dass 

die Maßnahmen über ohnehin zu erwartende Entwicklungen hinausgehen, einer 

unabhängigen Verifizierung sowie der Berücksichtigung der Dauerhaftig-

keit der erzielten Effekte. Diese Anforderungen sollen sicherstellen, dass 

ausgewiesene Biodiversitätsgewinne über den Status quo hinausgehen und 

nachvollziehbar dokumentiert sind.

Der konzeptionelle Rahmen befindet sich derzeit noch in einer frühen 

Entwicklungsphase ohne international einheitliche Definition oder 

standardisierte Marktregeln. Verschiedene internationale Akteure aus Politik, 

Wissenschaft und Finanzwirtschaft entwickeln parallel entsprechende Ansätze, 

sodass derzeit eine hohe Heterogenität hinsichtlich Methodik und Governance 

besteht.

Insgesamt sind Biodiversity Credits als ein aufstrebendes Instrument der 

Umwelt- und Finanzarchitektur zu verstehen, das darauf abzielt, 

Finanzströme verstärkt in naturpositive Aktivitäten zu lenken. Gleichzeitig 

bestehen weiterhin erhebliche methodische und regulatorische Heraus-

forderungen, insbesondere im Hinblick auf Messbarkeit, Vergleichbarkeit und 

die Sicherstellung ökologischer Integrität.
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Link: Biodiversity Credit Alliance

https://www.biodiversitycreditalliance.org/
https://www.biodiversitycreditalliance.org/
https://www.biodiversitycreditalliance.org/


Energieeffizienz gilt als einer der kostengünstigsten Hebel für Klimaschutz 

und Wettbewerbsfähigkeit. Mit dem Energieeffizienzgesetz (EnEfG) vom 

13.11.2023 hat Deutschland hierfür erstmals einen umfassenden gesetzlichen 

Rahmen geschaffen. Hintergrund ist die überarbeitete EU-Energieeffizienz-

richtlinie (Energy Efficiency Directive, EED), mit der die Europäische Union 

den Energieverbrauch deutlich senken und ihre Klima- und Energieziele 

erreichen möchte.

Das EnEfG verfolgt das Ziel, die Energieeffizienz in Deutschland schrittweise 

zu steigern und den Energieverbrauch langfristig zu reduzieren. Der 

Endenergieverbrauch soll bis zum Jahr 2030 auf 1.867 Terawattstunden 

(TWh) sinken, der Primärenergieverbrauch auf 2.252 TWh. Langfristig soll der 

Endenergieverbrauch bis zum Jahr 2045 um rund 45 % gegenüber dem Jahr 

2008 reduziert werden. Damit soll Deutschland seinen Beitrag zur Erreichung 

der europäischen Klima- und Energieziele leisten und die Abhängigkeit von 

fossilen Energieträgern weiter reduzieren.

Um diese Ziele zu erreichen, enthält das Gesetz Vorgaben für Bund, Länder, 

öffentliche Einrichtungen, Rechenzentren und Unternehmen. Besonders 

betroffen sind energieintensive Unternehmen. Ab einem durchschnittlichen 

jährlichen Energieverbrauch von mehr als 7,5 Gigawattstunden (GWh) 

müssen sie ihren Energieeinsatz systematisch erfassen und ein Energie- oder 

Umweltmanagementsysteme einzuführen. Zudem sind Unternehmen mit 

einem jährlichen Gesamtendenergieverbrauch von mehr als 2,5 GWh verpflich-

tet, identifizierte wirtschaftliche Effizienzmaßnahmen umzusetzen.

Für Unternehmen bietet das Gesetz, trotz zusätzlichem Handlungsbedarf, 

gleichzeitig die Chance, Energiekosten zu senken, Emissionen zu reduzieren 

und die eigene ESG-Strategie weiterzuentwickeln. Ein geringerer Energie-

verbrauch trägt zur Reduktion von Treibhausgasemissionen bei und stärkt 

die Umweltleistung eines Unternehmens. Darüber hinaus fördern strukturierte 

Energiemanagementprozesse die Datenqualität und Transparenz, eine 

wichtige Voraussetzung für den Dialog mit Investoren, Kunden und anderen 

Stakeholdern. 

Unternehmen sollten daher frühzeitig prüfen, welche Maßnahmen bereits heute 

umgesetzt werden können. Energieeffizienz entwickelt sich zunehmend von 

einer technischen Optimierungsaufgabe zu einem strategischen Bestandteil 

nachhaltiger Unternehmensführung. Wer Energieeffizienz als strategisches 

Thema verankert, kann regulatorische Anforderungen erfüllen und zugleich 

seine Wettbewerbsfähigkeit stärken.

Anforderungen und Chancen für Unternehmen

Link: Energieeffizienzgesetz – EnEfG
i
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https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/309/VO.html
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Globale Lieferketten, steigende regulatorische Anforderungen und wachsende 

Erwartungen von Stakeholdern rücken verantwortungsvolles unternehme-

risches Handeln zunehmend in den Fokus. Eine zentrale Orientierung bieten 

dabei die OECD-Guidelines für multinationale Unternehmen. Sie gelten als 

international anerkannter Referenzrahmen für nachhaltige und verantwortungs-

volle Unternehmensführung.

Die OECD-Leitlinien sind Empfehlungen der Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) an Unternehmen. Ihr Ziel ist es, 

negative Auswirkungen wirtschaftlicher Aktivitäten auf Mensch, Umwelt 

und Gesellschaft zu vermeiden oder zu minimieren und nachhaltiges 

Wirtschaften entlang globaler Wertschöpfungsketten zu fördern. Obwohl die 

Leitlinien rechtlich nicht verbindlich sind („Soft Law“), haben sie erheblichen 

Einfluss auf nationale und internationale Regulierungen. So orientieren sich 

beispielsweise das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), die 

Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) sowie zahlreiche 

weitere Sorgfaltspflichtenregelungen an den Grundsätzen der OECD.

Die wichtigsten Themenfelder der OECD-Leitlinien umfassen Menschen-

rechte und Arbeitsbedingungen; Umwelt und Klimaschutz; Korruptionsbekämp-

fung; Verbraucherinteressen und transparente Informationen; Wissenschaft, 

Technologie und Innovation; Fairer Wettbewerb; Steuertransparenz.

Kern der OECD-Leitlinien ist der risikobasierte Sorgfaltspflichtenansatz 

(„Due Diligence“). Unternehmen sollen dabei systematisch potenzielle und 

tatsächliche negative Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit identifizieren, 

bewerten und adressieren. Der Prozess umfasst sechs wesentliche Schritte:

• Verankerung verantwortungsvoller Geschäftspraktiken in Unternehmens-

richtlinien und Managementsystemen.

• Identifikation und Bewertung tatsächlicher sowie potenzieller negativer 

Auswirkungen.

• Vermeidung, Minderung oder Beendigung negativer Auswirkungen.

• Überwachung der Wirksamkeit ergriffener Maßnahmen.

• Transparente Kommunikation über Vorgehen und Ergebnisse.

• Bereitstellung oder Unterstützung von Abhilfemaßnahmen, sofern erforder-

lich.

Die OECD-Leitlinien sind heute weit mehr als eine freiwillige Orientierungs-

hilfe. Sie bilden die Grundlage zahlreicher regulatorischer Anforderungen 

und dienen Investoren, Kunden und Geschäftspartnern zunehmend als Maß-

stab für verantwortungsvolles Handeln.

Der internationale Standard für verantwortungsvolles Wirtschaften

OECD-Guidelines

www.kleeberg.de www.kleeberg-nachhaltigkeit.deSustainability Newsletter 06/2026

Link: OECD Guidelines for Multinational Enterprises; 

OECD Due Diligence Guidance i

https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2023/06/oecd-guidelines-for-multinational-enterprises-on-responsible-business-conduct_a0b49990/81f92357-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2023/06/oecd-guidelines-for-multinational-enterprises-on-responsible-business-conduct_a0b49990/81f92357-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2023/06/oecd-guidelines-for-multinational-enterprises-on-responsible-business-conduct_a0b49990/81f92357-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2018/02/oecd-due-diligence-guidance-for-responsible-business-conduct_c669bd57/15f5f4b3-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2018/02/oecd-due-diligence-guidance-for-responsible-business-conduct_c669bd57/15f5f4b3-en.pdf


Anpassung des Absolute Contraction Approach

Die Science Based Targets initiative (SBTi) hat den sogenannten Absolute 

Contraction Approach (ACA) zur Ableitung unternehmensbezogener 

Emissionsreduktionspfade weiterentwickelt. Die Anpassung soll die Methodik 

zur Zielpfadberechnung konsistenter und praxisnäher gestalten, ohne die 

wissenschaftliche Grundlage oder die Ambition der Klimaziele zu verändern.

Der ACA ist eine zentrale Methodik der SBTi zur Festlegung kurz- und mittel-

fristiger Emissionsreduktionsziele. Der Ansatz basiert auf der Annahme, 

dass Unternehmen ihre absoluten Treibhausgasemissionen kontinuierlich 

reduzieren müssen, um einen mit dem globalen 1,5°-Ziel vereinbaren Entwick-

lungspfad zu unterstützen.

Im Zuge der Weiterentwicklung wurden insbesondere die Berechnung und 

zeitliche Ausgestaltung der Reduktionspfade angepasst. Künftig sollen die 

Zielpfade stärker den individuellen Ausgangszeitpunkt eines Unternehmens 

berücksichtigen. Gleichzeitig wird eine gleichmäßigere Verteilung der 

notwendigen Reduktionen über die Zeit angestrebt. Damit sollen insbesondere 

sehr steile Reduktionsverläufe vermieden werden, die für Unternehmen mit 

späterem Einstieg in die Zielsetzung operativ schwerer umsetzbar sein können.

Unverändert bleiben die zentralen Rahmenbedingungen des SBTi-Ansatzes. 

Dazu zählen das langfristige Ziel der Netto-Null-Emissionen bis spätestens 

zum Jahr 2050 sowie der durchschnittliche Mindestpfad von 4,2% jährlicher 

Emissionsreduktion. Bereits validierte Unternehmensziele behalten 

weiterhin ihre Gültigkeit und müssen aufgrund der methodischen Anpassung  

nicht neu festgelegt werden.

Für Unternehmen ist die Weiterentwicklung des ACA insbesondere dann 

relevant, wenn sie in den Jahren 2026 und 2027 erstmals SBTi-Ziele 

definieren oder bestehende Zielsetzungen aktualisieren. Dies betrifft 

beispielsweise Unternehmen, die ihre Ziele im Rahmen der verpflichtenden 

Fünfjahresüberprüfung anpassen oder neue Zielpfade entwickeln.

Aus der Anpassung ergeben sich keine zusätzlichen Berichtspflichten oder 

unmittelbaren Handlungsanforderungen für Unternehmen mit bestehenden 

validierten Zielen. Vielmehr stellt die Weiterentwicklung eine methodische 

Anpassung dar, die darauf abzielt, die Vergleichbarkeit und praktische 

Anwendbarkeit der Zielpfade langfristig zu verbessern. Die grundlegende 

Zielsetzung einer wissenschaftsbasierten und kontinuierlichen Reduktion 

von Treibhausgasemissionen bleibt bestehen.

i

SBTi
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Link: Absolute Contraction Approach update – Science Based 

Targets initiative

https://sciencebasedtargets.org/news/the-sbti-updates-the-absolute-contraction-approach-to-improve-consistency-and-implementation-while-maintaining-net-zero-ambition
https://sciencebasedtargets.org/news/the-sbti-updates-the-absolute-contraction-approach-to-improve-consistency-and-implementation-while-maintaining-net-zero-ambition
https://sciencebasedtargets.org/news/the-sbti-updates-the-absolute-contraction-approach-to-improve-consistency-and-implementation-while-maintaining-net-zero-ambition
https://sciencebasedtargets.org/news/the-sbti-updates-the-absolute-contraction-approach-to-improve-consistency-and-implementation-while-maintaining-net-zero-ambition
https://sciencebasedtargets.org/news/the-sbti-updates-the-absolute-contraction-approach-to-improve-consistency-and-implementation-while-maintaining-net-zero-ambition
https://sciencebasedtargets.org/news/the-sbti-updates-the-absolute-contraction-approach-to-improve-consistency-and-implementation-while-maintaining-net-zero-ambition
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Besuchen Sie uns gerne auf 
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uns direkt unter kleeberg.nachhaltigkeit@crowe-

kleeberg.de.
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